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Ehrung für Helfer im Ahrtal:
Erinnerung an einen Ausnahmezustand

eintrag in das Gästebuch der Stadt – oberbürgermeister würdigt das Ehrenamt

Wolfsburg. Mitte Juli 2021 hielt
ein Jahrhunderthochwasser im
Ahrtal die Republik in Atem.
Hilfsorganisationen aus ganz
Deutschland waren im Einsatz,
um den Menschen in den Über-
schwemmungsgebieten zu hel-
fen. Auch Kräfte der Wolfsbur-
ger Hilfsorganisationen packten
mit an. Für ihrEngagementwur-
den die Ehrenamtlichen jetzt im
RathausdurchOberbürgermeis-
ter Dennis Weilmann geehrt.

Die verheerende Flutkatastro-
phe vor drei Jahren bleibt unver-
gessen, nicht nur bei den betrof-
fenen Anwohnern, sondern
auch bei den Helfern, die zum
Teil wochenlang im Einsatz wa-
ren. „Die Flutkatastrophe war
für alleHelfer eine echteHeraus-
forderung“, betonte Bernhard
Lange, Ortsbeauftragter des
Malteser Hilfsdienstes.

„Einsätze über Stunden oder
mehrere Tage sind uns wohlbe-
kannt, aber Betreuungspunkte
für Hilfesuchende überWochen
zu organisieren, das war schon
herausfordernd“, berichtete
Lange. Wo es möglich war, sei
unbürokratisch geholfen wor-
den. Aber: „Dieser Einsatz wird
den Hilfskräften in Erinnerung
bleiben, weil er sie körperlich
und psychisch an die Grenzen
gebracht hat“, so Lange.

Die Wetterereignisse der Ver-
gangenheit – Bernhard Lange
spielte damit auf die Unwetter
im Saarland und Rheinland
Pfalz an – hätten gezeigt, dass
sich Helfer auf Starkregenereig-

nisse einstellen müssen. Doch
gerade die Einsätze im Ahrtal
hätten gezeigt, dass die Hilfs-
organisationen nicht optimal
darauf vorbereitet gewesen sei-
en. „Geländegängige Ret-
tungswagen waren Mangel-
ware. Bei zerstörten Brücken
beispielsweise geraten wir
mit unseren derzeitigen
Fahrzeugen massiv an die
Grenzen.“ In Zukunft müsse
darauf geachtet werden, dass

die Hilfsorganisationen auf
allradangetriebene Fahrzeu-
ge zurückgreifen können.

Die Ereignisse der letzten Zeit
hätten deutlich gemacht, „dass
wir in Zukunft immer mehr im
Bevölkerungsschutz gefordert
sein werden“, sagte Michael
Trenkner, Abteilungsleiter der
Unteren Katastrophenschutzbe-
hörde der Stadt Wolfsburg. Die
Ehrung bringe zwar weder das
Leid der Menschen noch den

persönlichen Einsatz der Helfer
zum Ausdruck, aber sie sei ein
Symbol für den Geist, der so-
wohl ehren- als auch hauptamt-
liche Helfer vereine.

Dass das Ahrtal einer der
größten Einsätze überhaupt in
den letzten Jahrenwar, daran be-
steht kein Zweifel. „868 Ortsver-
bände des THW aus ganz
Deutschland haben vor Ort
unterstützt, 27 Helfer von uns
waren dabei“, blickte Michael
Kautz, Ortsbeauftragter des
THW Wolfsburg, zurück. Auf
über 8100 Einsatzstunden kom-
men die Helfer. Das war mög-
lich, weil viele Ehrenamtliche
von ihren Arbeitgebern frei be-
kommen hatten. Kautz dankte
dafür ausdrücklich. Aufgabe des
THW Niedersachsen war es
unter anderem, die Unterkünfte
und Versorgung für die Einsatz-
kräfte zur Verfügung zu stellen.
„Außerdem haben wir bei der
Freiräumung von Wegen unter-
stützt.“

Im Hintergrund waren auch
Helfer des Deutschen Roten
Kreuzes tätig. Sie sorgten unter
anderem für Verpflegung, sozia-
le Betreuung, sauberes Trink-
wasser und impften die Bevölke-
rung gegen Tetanus. „Unsere
Aufgabe war es natürlich auch,
die Ausbreitung von Krankhei-
ten zu verhindern“, so Sebastian
Wilhelmi vom DRK Wolfsburg.
Die aktuelle Entwicklung zeige,
wie wichtig der Katastrophen-
schutz sei. Die Vernetzung unter
den Wolfsburger Organisatio-

nen sei gut, lobte er.
Oberbürgermeister Dennis

Weilmann dankte den Ehren-
amtlichen. „Sie haben gezeigt,
was Courage und Menschlich-
keit bedeuten. Ohne zu zögern
reisten Sie ins Katastrophenge-
biet, um Unterstützung zu leis-
ten, halfen bei der Bergung von
Opfern, verteilten Lebensmittel
und sauberes Wasser.“ Für viele
Betroffene seien die Hilfskräfte
ein Lichtblick und Hoffnung ge-
wesen. „DieserEinsatz ist einhe-
rausragendesBeispiel für Solida-
rität, Mitmenschlichkeit und
eine große Portion Mut.“

Die gute Zusammenarbeit der
Einsatz- und Hilfskräfte hatte
dafür gesorgt, dass den Men-
schen vor Ort geholfen werden
konnte. „Ihr Engagement zeigt
auch, dass das Ehrenamt das
Rückgrat unserer Gesellschaft
ist. Wir wollen die Bedeutung
des Ehrenamtes in Wolfsburg
sichtbar machen und weitere
Bürger dafür begeistern“, so
Weilmann.

Dass es sich umeine besonde-
re Veranstaltung handelte, wur-
de auch durch die Anwesenheit
aller drei stellvertretenden Bür-
germeister – Immacolata Glose-
meyer, Angelika Jahns undAnd-
reas Klaffehn – zum Ausdruck
gebracht. Außerdem wohnten
Vertreter aus Politik und Ver-
waltung der Feierstunde im
Ratssitzungssaal bei. Abschlie-
ßend trugen sich die Helfer in
das Gästebuch der Stadt Wolfs-
burg ein.

Die Wolfsburger Helfer, die bei der Flutkatastrophe im Ahrtal im einsatz waren, wurden geehrt. FOtO: Oliver Fricke
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